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grlffene ©übarmee übernahm, würbe bem ©eneral
». ©oben, einem bet tüchtigften Heerführer ber preu*
ßifcben Slrmee, ba« Sommanbo über bie I. Slrmce

anoertraut; ber ©ieg »on ©t. Ducutiti rechtfertigte
bie SBabl.

SDie SDarfteflung bfefer ruhmreichen ©cblacbt, In
Welcher ©eneral *». ®öben feine Segabung al« gelb*
berrglättjenb bewährte, bilbet ben Äern be« üorliegen*
ben SBerfe«.

SDie ©chilberung ber einjelnen Äampfe ift nach

Sinficht ber ©pejialbericbte ber Sruppentbeile unb

jwar febr etngebenb burebgefübrt worben, um über
biefen legten unb überau« lehrreichen Shell te« gelb*
juge« Sicht ju Derbreiten.

las Cfittrol-Comitt i>tx ftymi). Ulilttär-
©tftUfdiaft

an ble

tantonal=@eltiotten.

&feeure SBaffen brüber!
(Seit bem ©tlajfc unfete« Sirfulat« »om 14. Sunt, mit weldjem

wir bfenen »on ber geftfcfcutig be« eibgenöffifdjen Dfftjicr«fefte«
auf ben 16., 17. unb 18. Sluguft Äenntntp gaben, ftnb bfe

geftoorbeteitungen in unferer ajattptftabt Slarau nadj Äräften
geförbert worben.

S« wirb un« jwar niefet gelingen, ©fe fo gtänjcnb ju em*

»fangen, wie e« anbere gtöpere ©täcte mit Iferen teiefeetn SDiit*

tcln »ermoefeten. Sludj werben Sie nidjt bie Dieije ber Statut
bewunbern, wie pe bie Sorfcfeung fo »erfefewenberifefe über mandje

unferer ©djweftcrftäbtc auägcgofjen feat. "Sntmerfeiii aber werben

wir Sfenen ju jefgen fuefeen, bap audj am gupe bc« 3ura (m

Slargau treue SBiiffenfameraDfcfeaft In SBort unb £feat geübt witb.
SBaffcnbvüber Dfpjiere ber clogcnöfftfdjcn Slrmee elica ©le

jafelreidj feetbet au« aden Sfeeitcn be« SBatcrlanbc«, oon ben Ufern
bc« Seman unb be« Sobenfee'«, au« ben Xfeälern bc« ïefpit unb

ber ÏRcup, »on ben ttcbUdjcn ©eftabcii be« Suviajfce'« unb »on

ben fdjättmcuben Qucdcn be« Dtfecin«, wie au« ben îfeâlctn be«

Sura. Äemmcn ©te für einige Sage an ben ©tranb ber Slare,

bamit wir Sfenen allen ble £anb btiiden unb bamit wir mit
einander nad) langer Untcrbredjung (n fröfelidjetn SSerein alte

SBanbe ber greunbfefeaft erneuern unb jafelreicfee neue tnüpfen fönnen.

3nbcm wir 3fenen bclgefcfeloffen ba« geftprogramm übetmadjen,

bitten wir ©le, un« bi« 1. Sluguft bie Safel ber geftbefudjer

au« 3ferem Äanton anjujeigen unb jur SSorbcratfeung ber Zxap
tanben naefe § 6 ber ©tatuten eine Slborbnung ju befteden, beren

Stamen ©le un« tedjtjeitfg mittfeeilen woden.

SKit famcrabfcfeaftlicfeem ©rupe jetefenen:

Slarau, ben lb. 3ult 1873.
Seamen« be« Sentrat Somite'«,

©et a3{cc=«Präftoent :

(5. SI. Sfttibolf, Dberftlieittenant.
©er attuar:

St i n i l e r, Slttlderie«©tab«feau»tmann.

Programm fiit ba« etboeitöfftfdje £>ffijter«feft in Slarau

am 16., 17. unb 18. Sluguft 1873.

©amftag ben 16. Sluguft.
1) 4 Ufer Stacfemittag« : Smpfang be« abtretenben ©entrât

Semite unb ber eibgen. g.-.fene, fowie ber Slbgeorbneten ber

©eftionen am Safenfeof. JBegrüpung burefe bie Siegfcrung.

Sfetenwcln. 22 Äanouenfcfeüjfe,

2) 5 Ufer : Simung ber Slbgeoroneten ber tantonalen ©et«

tionen fm @d)wurger!djt«faat.

3) 6 Ufer : Slu«tfetllung ber Quartlcrbldete unb ber gefilmten,

welcfee jum SÄittagcffen am 2. unb 3. unb jur gafert naefe

§ab«burg bererfetlgen. fm Söurcau be« Duartfer*Somite im

SSafenfeof.

4) 8 Ufet: ©efedige Untetfealtung im SSafenfeofgarten.

©onntag ben 17. Sluguft.
5) 6 Ufer: Sagrcadje. 12 Äanoncnfdjüpe.

6) 8 Ufer : ©Ijjungen ber einjelnen SBaffengattungen:

a. ©eneralftab, ©djüljen u. infanterie : Im ©rojjratfefaal.
b. ©etile unb Slrtiderie : im @djwurgerfdjt«faal.

c. Saoaderic: int -Jfecotlefaal ber Äafcrne.
d. Äommlifarfat : im SBtloenmann.

e. ©anität : im Sîôpti.
f. 3uftij : fm ÄttdjenratfeGjlmmcr.

7) 11V« Ufer: fWittagcJTcn auf bem ©djanjmättcli, bei fdjleaV
tem aBettcr In ber neuen 9tclt6afen.

8j 1 Ufer : Slbmarfd) auf ben «Bafenfeof, 1 Ufer 42 SRinuten

Slbfafert naefe ©djinjnadj unb Sjcfucfe ter Jpab«burg. ©pajlcr--
gang nad) SBrugg.

9) 6 Ufer 55 >D!(mitcn: Slbfafert »on SBntgg nadj Slarau.

10) 7 Ufer 35 Minuten: 3ug burd) bie ©tabt auf ben «eflpfa&.
SKontag ben 18. SI u gu ft.

11) 6 Ufer: ïagwacfee. 12 Äanoncnfrfeüjjc.

12) 8 Ufer: ©ammlung ber Otpjicrc Im Ä'afcrncnfeof unb

getfenenübergabe auf bem Statfefeait«plaj!. 22 Äanonenfdjüffe.
13) 9 Ufer : gcftjug in blc Jiirdjc juv Jpauptoctfammluitg in

folgenber Drbnung :

a. Nabelten Sorp«.
b. gclbutupf.
o. Die beiben Scntrat-Somlte mit ber gafene.

d. ©fe Stjtengâftc.

e. ©le gefUSomite'«.

f. ©ie Dfpjfere in Diotlcntoloitne.

14) Scadj SJccnblgung ber ißerfeanbtungen 33eglcituitg ber gafene

jur SBofenung bc« geftpräpeenten.

15) l'/a Ufet: ©djlupbanquett.

© iftinttion« jeidjcn oet Somlte'8:
Sentral-Somite : Slrmfcfeleife rotfe unb welp.

Duartl.r Semite: blaue Scofcttc.

28irtfefa)aft«»Somlte : rotfee Stafette.

S8au< unb ©eforation« Somite : grüne Stafette.

ginauj-Souiitc: weipe Stafette.

Slnmevfimg : S« wirb ©lenfttenue mit gcltmüfte »orgefdjtieben.

Slatau, im 3uti 1873.
2)aë Drnattifatimts^ilumtte.

iSafel. Slm 25. Salt ftatb naefe turjem Äranfenlaget a)etr

Hauptmann gr. ©uter-Sferlft.

% U 0 1 tt tt î>.

grattfreiefj. (©fc SDcoblltffrung oer Slrmee.) 3m
Bulletin de la réunion des officiera pnben wir, auper beut

beteit« in Str. 29 befprodjenen Sorfdjlage bc« Dberftcn Sewal,

noefe efnen anberen QSerfud) jur Söfung ber 5Jìobtliftrung«frage,

roeldjen wir, bet ber enormen äüldjitgfcit beä ©egenftänbe«, um

feren Scfcrn umfomefer mittfeeilen woden, al« er in ben milita»

rifefeen Ärelfen grantreidj« gereefete« Sluffcfeen erregt feat.

£err © wid burdj feine ipropoption ade oie au« bet

Scidjtannafeme be« ^rittjip«, „bie einjelnen Sorp« au« beftimmten

greifen ju recrutlren" entftanbenen ©efewtetigfeiten feeben, unb

fdjlägt »ot „ade au« bet Sltmee au«fdjclbenbcn Steferoiften ben«

jenigen Slbtfecilungen iferer Sßaffe einjuocrleiben, weldje bort fta«

tionlrt pnb, wo ber Stcfcrotft nad) feiner abjugebenben Srtlärung
feinen ftäneigen SBofenftJ nefemen witb."

Sil« nädjfte golge btefe« ©runbprlnjip« tnüfle bie Slrmce fcfeon

in grlebenâjeiten in Slimcc-Sorp«, welcfee au« aden SBapengat«

tungen jufammengcfefjt ur.b mit eigenen ©cneralftäben »erfefeen

pnb, cingctfeeilt fein unb benfelben feftc ©tanbquartiete (Äreife)
angewiefen werben.

3ecer ©loifton be« Slrmec^Sorp« entfprädje efne territorial'
©(»(fion, au« weldjet ble Dcegimentet ftcfe burdj bie SJiefcroen bei

ber SDtoblliprung completlren würben.

©fe ©pejial.-Saffcn unb Slbminlftration« ¦¦ Srandjcti tonnten

bagegen ifere 8tefet»en au« aden SEfeeilen be« ganjen »om Slrmee*

Sorp« eingenommenen Äreffc« an ftcfe jiefeen.
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griffen« Südarmee übernahm, wurde dem General

v. Göben, einem der tüchtigsten Heerführer der

preußischen Armee, das Commando über die I. Armce

anvertraut; der Steg von St. Qucntin rechtfertigte
die Wahl.

Die Darstellung dieser ruhmreichen Schlacht, in
welcher General v. Göben feine Begabung als Feldherr

glänzend bewährte, bildet den Kern des vorliegenden

Werkes.

Die Schilderung der einzelnen Kämpfe tst nach

Einsicht der Speztalberichte der Truppcntheile und

zwar sehr eingehend durchgeführt worden, um über
dicscn letzten und überaus lehrreichen Thcil des Fcldzuges

Licht zu verbreiten.

Das Central-Comite der schweiz Militär-
Gesellschaft

an dte

Kantonal-Sektione».

Theure Waffenbrüder!
Seit dem Erlasse unsercs Cirkulais vom 14, Juni, mit wclchcm

wir Ihnen von der Festsetzung des eidgenössischen OfstzierSfesteS

auf den 16., 17. nnd 18, August Kcnntniß gaben, sind die

Festvorbereitungen in unserer Hauptstadt Aarau nach Kräften
gefördert worden.

ES wird uns zwar nicht gelingen, Sie so glänzend zu
empfangen, wie es andere größere Stäcte mit ihren reichern Mitteln

vermochten. Auch wcrden Sie nicht die Reize der Natur
bewundern, wie sie die Vorsehung so verschwenderisch über manche

unserer Schwestcrstädtc ausgegossen hat. 'Immerhin abcr wcrden

wir Ihnen zu zeigen suchen, daß auch am Fnße des Jura im

Aargau treue Waffenkameradschaft in Wort und That geübt wird.

Waffenbrüder! Ofsizicrc der cidgcnössischcn Armee! eilen Sic
zahlreich hcrbei aus allcn Theilen dcs Vaterlandes, «on dcn Ufern
des Leman und des Bodensee'S, aus dcn Thälern des Tessin und

dcr Rcuß, von dcn licblichcn Gestaden des Zmichsee'S nnd von
dcn schäumenden Quellen des Rheins, wic aus dcn Thälern des

Jura. Kommen Sic für einige Tage a» dcn Strand der Aare,
damit wir Ihnen allen die Hand drücken und damit wir mit
einander nach langcr Unterbrcchung in fröhlichem Verein alte

Bande der Freundschaft erneuern und zahlreiche neue knüpfen können.

Indem wir Ihnen beigeschlossen das Festprogramm übermachcn,

blttcn wir Sic, uns bis 1, August die Zahl dcr Festbesucher

aus Ihrem Kanton anzuzeigen und zur Vorberathung der
Traktanden nach Z 6 dcr Statuten eine Abordnung zu bestellen, dcrcn

Namcn Sie uns rechtzeitig mittheilen wollcn.

Mit kamcradschafllichcm Gruße zeichnen:

Aarau, den Id. Juli 1873.
Namens des Central Comite'S,

Der Vicc-PrZstbent:
C. A. Rudolf, Oberstlieutenant.

Der Äktuar:

Riniker, Artillerie-StabShauptmann.

Programm fiir das eidgeilössifche Ofsiziersfest in Aarau
am 16,, 17. und 13. August 1373,

Samstag den 16. August.
1) 4 Uhr Nachmittags: Empfang des abtretenden Central-

Comite und der eidgen. F,,hne, sowie der Abgeordneten der

Sektionen am Bahnhof. Begrüßung durch die Regierung.

Ehrcnwcin. 22 Kanonenschüsse.

2) 5 Uhr: Sitzung der Abgeordneten der kantonalcn Sek¬

tionen im Schwurgerichtssaal.

3) 6 Uhr: Austheilung der Quarttcrbillete und dcr Festkarten,

welche zum Mittagessen am 2. und 3. und zur Fahrt nach

Habsburg berechtigen, im Bureau dcê Quartier-Comite im

Bahnhof.

4) 8 Uhr: Gesellige Unterhaltung im Bahuhofgarten.

Sonntag den 17, August,
5) 6 Uhr: Tagwache. 12 Kanoncnschüssc.

6) 8 Uhr: Sitzungen der cinzclncn Waffengattungen:
n. Gencralstab, Schützen u. Jnfantcrie: im Großrathsaal.
l>. Gcnie und Artillerie: im Schmurgerichtssaal.

e. Cavallerie: im Lhcoriesaal der Kaserne.
à. Kommissariat: im Wiloenmann.

s. Sanität: im Rößl!.
k. Justiz: im Kirchenrathszimmer.

7) 11>,s Uhr: Mittagessen auf dcm SchcinzmZttcli, bci schlech¬

tem Wetter in der neuen Reitbahn,
3^ 1 Uhr: Abmarsch auf den Bahnhof, 1 Uhr 42 Minuten

Abfahrt nach Schinzriach und Bcsuch der Habsburg. Spaziergang

nach Brngg,
g) 6 Uhr SS Minutcn: Abfahrt von Brugg nach Aarau.

10) 7 Uhr 3S Minutcn: Zug durch die Stadt auf dcn Festplatz.

Montag dc» 18. August.
11) 6 Uhr: Tagwachc. 12 Kanoncnschüssc.

12) 8 Uhr: Sammlung dcr Osfiztcrc im Kasernenhof und

Fahnenübergabe auf dcm RathhauSplatz. 22 Kanonenschüsse,

13) g Uhr: Festzug in dic Kirche zur Hauxtverfammlimg in
folgender Orenung :

»,, Kadetten-Corps.

Ii. Feldmusik.

o. Dic beiden Ccntral-Comite mit der Fahnc.
à. Die Ehrcngcistc.

e. Die Fest-Comite'S.

5. Die Offizicre in Noticnkolonnc.

14) Nach Beendigung der Vcrhandlungcn Begleitung der Fahne

zur Wohnung dcS Fcstpräsicenten.

15) l'/s Uhr: Schlußbanquett,

Distinktionszeichen der Eomite'S:
CcntrabComite: Armschleife roth und weiß.

Quarti,r Comite: blaue Rosctte.

WirthschaftS-Eomite: rothe Rosette.

Bau- und Dekoration« Comite : grüne Rosette.

Finanz-Comite: wciße Rosette.

Anmerkung: Es wird Diensttcnue mit Fclimntze vorgeschrieben.

Aarau, im Juli 1873.

Das Organisations-Comite.

Basel. Am 25. Juli starb nach kurzem Krankenlager Herr
Hauptmann Fr. Suter-Christ.

Ausland.
Frankreich. (Die Mobilisirung der Armee.) Im

Bulletin àe I«, reunion àes «Meiers finden wir, außer deni

bereits in Nr. 29 besprochenen Vorschlage dcS Obersten Lewal,

noch cincn anderen Versuch zur Lösung der MobtlisirungSfrage,

welchen mir, bei der cnormeu Wichtigkeit des Gegenstandes,

unseren Lesern umsomehr mittheilcn wollen, als cr in den militärischen

Kreisen Frankreichs gerechtes Aufsehen erregt hat.

Herr G will durch seine Proposition alle die aus dcr

Nichtannahme des Prinzips, „die einzelnen Corps aus bestimmten

Kreisen zu recrutiren" entstandenen Schwicrigkcitcn hcben, und

schlägt vor .alle aus dcr Armee ausscheidenden Reservisten den»

jenigen Abthcilungcn ihrcr Waffe einzuverleiben, welche dort

stationirt sind, wo der Reservist nach seincr abzugebcndcn Erklärung

seinen ständigen Wohnsitz nchmcn wird."
Als nächste Folge dicfcS Grundprinzips müsse die Armee schon

in FriedenSzeiten tn Armee-Corps, welche aus allen Waffengattungen

zusammengesetzt und mit cigcncn Gcneralstäben versehen

sind, eingetheilt sein und denselben feste Standquartiere (Kreise)

angewiesen wcrdcn.

Icker Division des Armee-Corps entspräche eine Territorial-

Division, aus welcher die Negimenler sich durch die Reserven bei

der Mobilisirung completiceli würden.

Die Spczial-Waffen und Administrations - Branchen könnten

dagegen ihre Reserven aus allen Theilen des ganzen vom Armee-

Corps eingenommenen Kreises an sich ziehen.
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©ie gegenwärtig beftefeenben £cttitotlat<©i»fftotten unb ©ub»

©(»iftonen muffen natürlidj aufgefeoben wetben.

3n Sejug auf ben Umftanb, tap jebe« 2ltutcc»Sorp« in efnem

beftimmten Äreffe ftationlrt würbe, pcfet £r. ® teine ©efafer

für bie ©fsclplln ober gar für bie Innere ©idjerfeeit be« Staate« ;

bie ©i«cfplin mup In Sufunft burd) eine fotlbe militarifdje @r=

jiefeung, burefe ba« Slnftrcbcn einer immer adgemeiner werbenben

Siloung unb burd) eine jwedmäplge Sefcfeäftigung bc« ©olbaten

in feinen SJcupcPunben befeftigt unb aufreefet ertjatten werben.

©le ©olbaten werben bel ben Dtcgfmentern adjäferlicfe ent»

laffen unb cfngeftcdt unb bafeer bet feöcfeften« 4}äferigcr ©fenft.

jelt In ber actloen Slrmee 4 Safere In Iferer ©arnlfon btefben,

eine Sfeatfacfee, ble früljer aucfe »orgetommen fft.

©ie Dfpcicre würben — bei Iferen Sl»anccmcnt«»Scrfeättnfffcn

— aucfe wafetfcfeelnltefe alte 4 obet 5 3afetc Ifere ©arnlfon

wecfefeln.

3n ben gropen Sentren, wfe Sari«, E»on u. 21. unb In Sllglcr

mup bie Drbnung burefe ©pejiatmapcegeln gepdjert fefn, j. S3,

burefe Slufftedung bctacfefrtev Srigaben (»on ben Slrmee»Sorp«)

mit ftärferem Sräfenjftantc, bamit pe bei plöfclldj au«brecfeenbem

Äriege »orläupg ber Steferoen entbeferen tonnen.

Scadj btefen ©runbbeen gefet £r. © auf einige ©etail«

ein: j- S. ©enauc geftftedung be« SKobitiptungä^lanc«, bamit

berfelbe naefe bem Srlap be« IWobiliprungebcttet« ofene Sögern

unb ©djwanlcn au«gefüfert werten lann.

©te Sfcfetofftcn foden ftcfe bei Iferem Sluêititt au« ber actloen

Sltmee bei ben Sctp« perfönlicfe melben, ju benen fte fütter
gcfeören w:rben. .fjfer trägt man pe fn bfe Stften ein, cquipirt,

bewaffnet unb betleibet fte, ifere gefammten ©ffecten wetben In

Saden jufammengefefenürt unb biefelben nummcrlrt, cllquettlrt unb

magajinltt. Sluf biefe äSeifc tft bte Sintlelbung ber Steferoen

geftdjett unb rafefe auägcfüfett.

2Ttan pefet, bap ba« Srcfett be« ©errn © fefer »lete

»i'uttifdjc unb ju befeerjigenbe Sorfdjlage entfeält. v. S.

— (©te geftung S elf ort.) ©le Sldgcmefne IWilltär»

Seitung bringt Intereffante Sriefe »on ben Dccupation«»3:ruppen

in granfreiefe unb fnüpft an eine Sefpredjung ber Stäumung

biefer geftung bie fotgenben Scotfjen unb Scmettungen:

©ie geftung liegt jwifdjen ben legten £öfeen be« ©übabfeange«

ber Sogefen, alfo In ber Sinfcntung (ïrouéj be Seifort), bie

»on biefen unb bem 3«a, etwa 18 Äilometer breit gebilbet

wirb. Jpier ift ber Sercinfgungäpunft folgenber Jpauptcommunl-

catloncn : 1) ©ttape Sefançon-Jpcr(conrt<Selfott unb Sefançon»

ÏJJJontbéUatbsSctfott ; 2) ©trape Sangre«»Sefoul»Selfert; 3)

©trape Set[ort»©cnnfeelm=Solmar.©trapburg; 4) ©trape Sei»

fort=3ltttircfe^üHiitfeaufen>Snp«feelut (S<eu»Steifad)) Stuftadj'Solnnt
einer» unb Sltttitd)»§üningcn über ben Sîfecin antetfclt«. Slupet»

bem füfjrt efne gute Sommunlcatfon über ©itomagmj nadj ©t.
Cföautice, ». fe. naefe ber ©trape ©ennfeeim»äSefjetling.Sicmire»

ntont»@p(nal, toeldje bie Serbtnbung jwlfrfeen Stfeein unb SJcofct

feerftedt. Son Jijaupt»@lfenbafenen füferen übet Seifott folgenbe

Sinien: 1) SatiS»©ijon=Sefançon Seifott; 2) Sari« * £ro»e8»

Sfeaumont > Sangre« » Sefoul > Seifort, un» pe fefeen ftcfe fort In

ben Sinien : 1) Seifort • SMlfeaufen < Solmar » ©trapbutg ; 2)

Se(fort=3)iülfeau|en>Safel. ©onaefe bittet Seifort einen wlefetigen

Änotenpunft, befonber« ba e« fämmtlidje Sommunitationen In

pdj »ereinigt, welcfee burefe ble oben erwäfente Sfealfenfung bf«

3ura unb ber Sogefen »on ©eutfdjlanb naefe grantretefe füferen.

©ie Sinwofener — etwa 8500 an ber Safel — treiben lebfeaf»

ten §anbet. 3n rldjtlger SBütbigung biefc« wlefetigen Slafcc«

würbe berfelbe fcfeon unter Subwig XIV. »on Sauban nadj feiner

brüten Spanier befeftigt. Sauban legte ein günfed ju ©runoe

unb »erftärfte bie ©tabt Sefeftigung nörblldj burefe ein Aron»

wert unb (ütöftlltfeburefe eine ftarfe Sitabede (ba« alte gclfenfdjlop) ;

etwa 1000 SJtatcr norböftlidj ber ©tabt»Sefejtigung, redjt« unb

lini« ber ©trape nadj Solmar, wuiben ble gort« Sa Suftice

unb Sa SKlotte angelegt unb blcfe fottifttatotifdj untet pefe unb

mit bet Sitabede, fowfe mit bem etwäfenten Äronwcrt berart

»erbunben, bap man ein ftarte« »erfcfeanjte« Sager für 10,000

«Wann erfeielt. SBeftlfdj ber ©aone pnben wft ba« neue unb fefet

getäumige gott bc« Satte« mft bet Slufgabe, ble Sinie Seifort.

Sefoul»Sarf« ju beden. ©übofttldj »om Safenfeof Ift »a« gott
SJcdeoue an bei ©trape »on Sefançon. Seim SluS-brudje bc«

Icjjtcn Ätfege« jeigte ftd) f&böftltdj jwifdjen ben ©örfern Scroufe
unb ©anjoutln eine Sertfeelblgungôlûde, bfe burefe prooiforifdjc
Sefeftigungen ber §öfeen #aut»Scrdje unb Saffe»5!ercfee au«ge»

füdt würbe, ©egen blcfe gront würbe aud) »on ©eutfdjcr ©eite
ber Slngriff unternommen.

3n Sejug auf ble Ärfeg«gefcfeid)tc ift ju etwäfenen, bap Set»

fott jum etften Sdiate 1814 (»on Dcfttcfdjern, Satjern unb Stuf»

fen) bleffrt unb am 16. Slptft beffelben Safere« burefe Sapitu
fation befefet würbe. 3m Safere 1815 würbe e« »on ben Deft«

refefeern cernfrt unb fm Safere 1870—1871 »on ben ©eutfefeen

unter ©eneraf ». £te«dow belagert unb aot 15. gebtuat 1871
fn golge bet Sapitutaifon eingenommen, ©le Sebeutuncj Set»

fott« lag fm legten Ärfege junädjft barin, bfe Unterwerfung be«

Slfap »odftänbfg ju maefeen unb bet feinblfcfe gepnnten Sin»

wofenctfd)aft ade Untetftüjsung ju nefemen, feauptfädjlfcfe abet bie

^auptoerbinbungen naefe granfreiefe burdj ben breiten Sßap jwl<
fefeen bem 3ura unb ben Sogefen ganj (n ©eutftfee £änte ju
bringen.

SBa« nun bie Sebeutung »on Sclfort (n einem neuen Äriege

jwifajen granfreiefe unb ©eutfdjlanb betrifft, fo mödjte bod) ein

Ifotlrte« Seifort weber al« ©pert» noefe al« SluSfadêtfeor eint

grope SBfcfetigîcit feaben unb bef einem Sorbringen ber ©eutfefeen

©eite fein gröpere« §inbernip bieten al« (m lernten Äriege. gut
ben gad eine« ftegteiefeen Sorbringen« ber granjofen aber wäre

ber Slajs itmncrfefn ein bequemet ©tüjspunft ju ben Dpcrationen

fowoljl In ba« fübliefec Stfap als nad) ©eutfdjlanb, benn ber

Sifeein bei £ünfngen (60 Ällometcr entfernt) ift in 2 bl« 3

Sagcmärfdjcn leiefet ju erreidjen. S« ift nun aber niefet ju be»

jweifeln, tap auf ©cutfefeer ©eite e« an entfpreefeenben ©egen»

Stnftalten niefet fefelen wirb, um bet Scbeutung »on Seifort ble

©pllje abjubreefeen. ©efeott bie in Sluäfüferung begriffene Um»

wauMung »on ©trapbutg in cine geftung erften Stange« witb
ein Slu«bretfecn »on ter granjöfifefeen ©übofteetc fefer erfefeweren.

SBir fefeen alfo, tap blc geftung Sclfort, fo roünfcfeeu«wettfe aud)

Ifet Sepfe fût un« gewefen wäre, niefet eine folefee fdjwerwfcgenbe

Scbeutung feat, bap nunmefer unfere ©ütweftgtenje gefäfetbet

erfdjcint. ©ine ©ioerfton fft Ja feier immerfein mögliefe, pe wat
e« ja aucfe 1870, boefe bann würben Ja bie granjofen (bte Dpc»

ration« Sltmce noefe mefer fdjwäcfeen unb um fo lelefetcr fm freien

gelte gefdjlagen werben.

3m Serlage »on Jtieìir. 3nbr. -pSciijica in
erfdjten foeben:

gannefen, gierm, u., ®eneral=Steutenant a. SD.:
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ferb unti -Keiter ober bie ïtcitltitnft in iferem m
tjanitn Jtmfoitae. Sem ©tadmeifter -Sljeo&rir «
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|tó tifttje Srlàutcrung ber Sìeitfunft naefe ratloncder, HS)

^ML adeln auf bfe Statur bc« SJccnfdjcn fowie bc« 'S
^"^ Sferbe« gegrünbeter, rafefe unb ftefeer jum Siele l$i

füferenber SÄctbobe. Sit einem feöcfeft elegant au«gcftattetcn jà
unb mit über 100 Sert Sflufhatlonen, fowie einem îitcl» W
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if, ©ic|c« Sucfe wirb int Srotfbauê'fdjen Son»ctfatfon« (^
W Serifon al« befte« äBcrf über Sîcitfuitft bejefdjnet ur.b *
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«A SBcttmfte cmpfofelcn werben.
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H tin!» âtttsfaitbes.

- 248 -
Die gegenwärtig bestehende» Tcrritorial-Divisionen nnd Sub-

Divisioncn müssen natürlich aufgchobcn werden.

Jn Bczug auf dcn Umstand, daß jcdcs Armcc-Corps in einem

bestimmten Kreise stationirt würde, sicht Hr. G. keinc Gefahr

für die Disciplin oder gar für die innere Sicherheit dcs Staates;
die Disciplin muß tn Zukunft durch einc solide militärische Er°

ztchung, durch das Anstreben eincr immcr allgemeiner werdenden

Bildung und durch eine zweckmäßige Beschäftigung de« Soldaten

in seinen Mußestunde» befestigt und aufrecht erhalten werden.

Die Soldaten werten bci den Regimentern alljährlich
entlassen und eingestellt und daher bci höchstens 4 jähriger Dienstzeit

in der activen Armee 4 Jahre in ihrer Garnison bleiben,

eine Thatsache, die früher auch vorgekommen ist.

Dic Ofsicicre würden — bei ihren AvanccmcntS-VcrhZltnisscn

— auch wahrscheinlich alle 4 oder S Jahre ihre Garnison

wechseln,

Jn den großen Eentren, wie Paris, Lyon u. A. und in Algier

muß die Ordnung durch Sxezialmaßcegcln gesichert sein, z. B.

durch Aufstellung dctachirter Brigaden (»on dcn Armee-Corps)

mit stärkcrem Präscnzstancc, damit sie bei plötzlich ausbrechendem

Kriege vorläufig dcr Reserven entbehren können.

Nach diesen Grundideen geht Hr. G auf einige Details

cin: z. B. Gcnauc Feststellung des Mobilisirungs-Plancs, damit

derselbe nach dcm Erlaß des MobilisirungSdckrrtS ohnc Zögern

und Schwanken ausgeführt wcrtcn kann.

Die Reservisten sollen sich bci ihrem Austritt auS dcr activen

Armee bei dcn Corps persönlich melden, zu denen sie fürder

gehören w:rden. Hier irägt man sie in die Listen ein, equipirt,

bewaffnet und beklcidct sic, ihre gcsammtcn Effccten wcrdcn in

Ballen zusammcngcschnürt und dicsclbcn nummcrirt, eiiqucttirt und

magazinirt. Auf diese Weise ist die Einkleidung der Reserven

gcsichert und rasch ausgeführt.
Man sicht, daß das Projekt dcS Hcrrn G sehr viele

praktische und zu beherzigende Vorschläge enthält. v. S.

— (Die Festung Belfort.) Die Allgemeine Militär-
Zeitung bringt interessante Briefe von den OccuxationS-Truppen

tn Frankreich und knüpft an cine Besprechung der Räumung

dicser Festung die folgenden Notizen und Bemerkungen:

Die Festung licgt zwischcn dcn letzten Höhen des SüdabhangcS

der Vogesen, also in der Einsenkung (Trouöe dc Belfort), die

von diesen und dcm Jura, etwa 18 Kilometer breit, gebildet

wird. Hicr ist dcr Vereinigungspunkt folgender Hauptcommuni-

cationcn : 1) Straße Besan?on-Hcriconrt-Belfort und Besari?on-

Montdöliard-Belsort; 2) Straße Langres-Vesoul-Belsort; 3)

Straße Bclsort-Sennheim-Colmar-Straßburg; 4) Straße Bcl-

fort-Allkirch-Mülhausen-EnsiSheim (Neu-Breisach) Ruffach-Colmar

ciner- und Alikiich-Hüningcn über den Rhein anderseits. Außcrdcm

führt eine gute Communication übcr Giromagny nach St.
Maurice, d. h. nach der Straße Sennhcim-Wesscrling-Ncinire-

mont-Epinal, welche die Verbindung zwischen Rhein und Mosel

herstellt. Von Haupt-Eisenbahnen führen über Belfort folgende

Linien: 1) PariS-Dtjon-Bcsanysn Belfort; 2) Paris - Troyes-

Chaumont - LangreS - Vesoul - Belfort, und sie setzen sich fort in

dcn Linien : 1) Bclfort - Mülhausen - Colmar - Straßburg ; 2)

Belfort-Mülhausen-Bascl. Sonach bildct Belfort einen wichtigen

Knotenpunkt, besonders da eê sämmtliche Kommunikationen in

sich Vereinigt, welche durch dic oben erwähnte Thalscnkung des

Jura und der Vogesen von Deutschland nach Frankreich führe».

Die Einwohner — etwa 8500 an der Zahl — treiben lebhaften

Handel. Jn richtiger Würdigung dieses wichtigen Platzes

wurde derselbe schon unter Ludwig XIV. »on Vauban nach seiner

dritten Manier befestigt. Vauban lcgte ein Fünfeck zu Grunde

und verstärkte die Stadt - Befestigung nördlich durch ein Krvn-

wcrk und südöstlich durch eine starke Citatcllc (das alte Felsenschloß);

etwa 1000 Meter nordöstlich der Stadt-Befestigung, rcchts und

link« der Straße nach Colmar, wmdcn die FortS La Justice

und La Miotte angelegt und diese fortifikatorisch unter sich und

mit der Citadelle, sowie mit dem erwähnten Kronwerk derart

verbunden, daß man ein starkes »erschanzteS Lager für 10,000

Mann erhielt. Westlich der Saone finden wir das neue und sehr

geräumige Fort des Barres mit der Ausgabe, die Linie Belfort-

Vesoul-PariS zu decken. Südöstlich vom Bahnhof ist daê Fort
Bellevue an der Straße von Besanyon. Beim Ausbruche des

letztem Kriege« zeigte stch südöstlich zwischcn den Dörfern Perouse

und Danjoutin eine Vcrtheidigungölücke, dic durch provisorische

Befestigungen der Höhen Haut-Pcrche und Basse-Perche ausgefüllt

wurde. Gegen dicse Front wurde auch »on Deutscher Seite
dcr Angriff untcrnommcn.

Jn Bezug auf die Kriegsgeschichte ist zu erwähnen, daß Belfort

zum ersten Male 1314 (von Oestrcichern, Bayern und Russen)

blokirt und am 16. April desselben Jahres turch Capitu
lation bcsctzt wurde. Im Jahre 1315 wurde es von den

Oestrcichern cernirt und im Jahre 1870—1871 von den Deutschen

untcr General v. Treêckow belagcrt und am 15. Fcbruar 1871
in Folge der Caxiiulaiion eingenommen. Die Bedeutung
Belfort« lag im letzten Kriege zunächst darin, die Unterwerfung des

Elsaß vollständig zu machen und der feindlich gcfinnten
Einwohnerschaft alle Unterstützung zu nehmen, hauptsächlich aber die

Hauptverbindungen nach Frankreich durch den breiten Paß
zwischen dcm Jura und dcn Vogcscn ganz in Deutsche Hände zu

bringcn.
Wa« nun die Bedeutung von Belfort in eincm neucn Kriege

zwischen Frankreich und Deutschland betrifft, so möchte doch ein

isolirte« Belfort wcdcr als Sperr- noch als AuSfallsihor eine

großc Wichtigkeit haben und bci eincm Vordringen der Deutschen

Seite kein größeres Hinderniß bieten als im letzten Kricge, Für
den Fall cines siegreichcn Vordringen« der Franzosen aber wäre

der Platz immerhin ctn bcqucmer Stützpunkt zu dcn Operationen

sowohl in da« südliche Elsaß als nach Deutschland, denn dcr

Rhcin bei Hüningen (60 Kilometcr entfernt) ist in 2 bis Z

Tagemärschcn lcicht zu crrcichcn. Es ist nun abcr nicht zu

bezweifeln, daß auf Deutscher Seite cs an entsprechenden Gegen-

Anstalten nicht fehlen wird, um der Bedeutung »vn Belsort die

Spitze abzubrcchen. Schon die in Ausführung bcgriffene

Umwandlung von Strasburg in eine Festung ersten Ranges wtid
ein Ausbrechen »on dcr Französischen Südostcckc sehr erschweren.

Wir sehen also, daß die Festung Belfort, so wünschenswerth auch

ihr Besitz für uns gewesen wäre, nicht eine solche schwerwiegende

Bedeutung hat, daß nunmehr unscre Südwestgrenze gefährdet

erschcint. Eine Diversion ist ja hier immerhin möglich, sie war
es ja auch 1870, doch dann würden ja die Franzosen ihre
Operations Armee noch mehr schwächen und um so lcichtcr im frcic»

Felce geschlagen wcrden.

Im Verlage von Friedr. Andr. Peches in
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